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Achtung! Die nächsten
Erscheinungstermine
wurden geändert:
310 14. 7. 2006
311 8. 9. 2006
312 17. 11. 2006
313 15. 12. 2006

Redaktionsschluß ist
jeweils 14 Tage vor
Erscheinungstermin.

In einem gemeinsamen Vo-

tum haben die Mitglieder

des Pfarrgemeinderates

und der Verwaltungsräte

der Katholischen Kirchen-

gemeinden Mombach die

Auflösung der bisherigen

Pfarreien St. Nikolaus, Herz

Jesu und Heilig Geist und

die Neugründung einer ein-

zigen Pfarrei beschlossen.

Aus Gründen der Tradition

sollte der mit Mombach

eng verbundene Name „St.

Nikolaus“ erhalten bleiben.

So wurde zur Pfarrkirche

die St. Nikolaus Kirche be-

stimmt und als lebendige

Zentren sollen die beiden

Filialkirchen Herz Jesu und

Heilig Geist das vielfältige

Leben der Katholischen Ge-

meinde widerspiegeln.  

Jetzt ist es soweit! Mom-

bach wird eine Pfarrei mit

drei lebendigen Zentren.  

Am 31. August 2006, genau

um Mitternacht, wird in kir-

chenrechtlicher und staats-

kirchenrechlicher Hinsicht

die bisherige Pfarrei St. Ni-

kolaus, die Pfarrkuratie

Herz Jesu und die Pfarrku-

ratie Heilig Geist aufgelöst. 

Gleichzeitig wird zum 

1. September 2006 per De-

kret des Bischofs von

Mainz, Karl Kardinal Leh-

mann, die Pfarrei St. Niko-

laus in Mainz-Mombach in

den Gemarkungsgrenzen 

(= Pfarrgebiet) von Mainz-

Mombach, mit den beiden

Filialkirchen Herz Jesu und

Heilig Geist neu gegründet.

Die feierliche Proklamation

der neuen Pfarrei wird der

Herr Generalvikar Prälat

Dietmar Giebelmann am

Sonntag, den 3. Septem-

ber 2006, in einem festli-

chen Gottesdienst um 9.30

Uhr in St. Nikolaus vorneh-

men.

Programm:
9.30 Uhr Festgottes-

dienst in St. Nikolaus

mit dem H. H. General-

vikar Prälat Dietmar

Giebelmann

Amtseinführung des

Pfarrers 

11.00 Uhr Festakt im

Gemeindehaus

12.00 Uhr Gemeindefest

mit Gemeindeessen auf

der Pfarrwiese

Wir hoffen, das alle Mom-

bacher sich mit uns freuen

und den Weg der Katholi-

schen Kirchengemeinde als

ein Zeichen der Einheit in

der Vielfalt sehen, das nicht

nur im Bereich der Katholi-

schen Kirche und des

Bistums zur Nachahmung

empfohlen wird.

Gleichzeitig bitten wir wei-

ter um Spenden für die Sa-

nierung unserer Pfarrkirche

St. Nikolaus. 

Vor 50 Jahren, am 2. De-

zember 1956, wurde die St.

Nikolauskirche in Mombach

eingeweiht.

Wir wollen auch dieses Ju-

biläum festlich begehen

und vor allem zu diesem Ju-

biläum auch die wichtig-

sten Sanierungsmaßnah-

men an der Kirche abge-

schlossen haben. Mit die-

sem Spendenaufruf bitten

wir erneut und weiterhin

um Ihre Hilfe und großzügi-

ge Spende. 

Das gespendete Geld wird

ausschließlich und vollstän-

dig für die Sanierung der

Nikolauskirche verwendet.

Katholische Kirchengemein-

de St. Nikolaus, „Sanierung

der Nikolauskirche“,

Konto-Nummer: 200 387.

Pfarrer Gottfried Keindl

Katholische Kirchengemeinde Mombach

St. Nikolaus – Herz Jesu – Heilig Geist

Zusammenlegung der drei Mombacher Kirchengemeinden

Große Ausflüge werfen ihre Schatten voraus - Seniorinnen der
Evangelischen Kirchengemeinde Mainz-Mombach vor der Ab-
fahrt zum Jahresausflug, Ziel: Niederwalddenkmal.

Vor dem Niederwalddenkmal wurde Rast gemacht – es war gera-
de noch Zeit für ein Gruppenfoto – dann ging es weiter nach Rü-
desheim, in die Drosselgasse.

Seniorenausflug der Evangelischen Kirchengemeinde

Über 30 Seniorinnen und Senioren zum Niederwalddenkmal
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Besondere Ehrung für 

engagierte Arbeit

MTV ehrt langjährige Vereinsarbeit

Mitgliederver-

sammlung

Mombacher Gesangverein 1878

Im Rahmen der Generalver-

sammlung am 11. Mai 2006

fand im Gymnastiksaal des

Mombacher Turnvereins

1861 e.V. eine besondere

Ehrung statt. Walter Jung

und Hans Reitz wurden für

ihre 50-jährige ehrenamtli-

che Tätigkeit im Vorstand

und Wirtschaftsausschuss

mit der neu gestalteten Eh-

rengabe des Mombacher

Turnvereins geehrt.

Birgitt Nebrich, 1. Vorsitzen-

de des MTV, hob in ihrer eh-

renden Ansprache hervor,

dass der Verein auf solche

Mitarbeiter immer wieder

angewiesen ist. „Ohne den

engagierten Einsatz dieser

Mitglieder würde der Verein

heute nicht so gut daste-

hen“, so Birgitt Nebrich. Ein

großes Dankeschön galt

auch den beiden Ehefrau-

en, die die Aktivitäten ihrer

Männer immer mitgetragen,

ja sogar oft mitgeholfen

und dem Verein somit einen

großen Dienst erwiesen ha-

ben.

Auch die Mombacher Orts-

vorsteherin, Frau Dr. Eleo-

nore Lossen-Geißler lobte

die Arbeit von Walter Jung

und Hans Reitz, dankte für

ihr Engagement und über-

reichte beiden die neue Uhr

des Stadtteils. Sie schlug

vor, diese zu tragen, wenn

sie im Ort unterwegs sind

und die Uhr des Turnvereins

bei ihren Einsätzen im Ver-

ein.

Karl Henn

Fast pünktlich um 19.07 Uhr

eröffnete der Vorsitzende

Heinz-Dieter Moos die or-

dentliche Mitgliederver-

sammlung. Er begrüßte die

Anwesenden und stellte die

Beschlussfähigkeit der Ver-

sammlung fest. Der Vorsit-

zende bedankte sich bei

Hans Becker und Anton

Weingärtner für die Unter-

stützung bei Geburtstagen

und Jubiläen von Mitglie-

dern.

In seinem Bericht schilderte

er die vielen Organisati-

onstätigkeiten mit der

Stadtverwaltung Mainz, der

Ortsverwaltung Mombach,

Vereinen und anderen

Mombacher Organisationen

bei denen er den  Verein

vertrat. 

Der Protokollführer Joachim

vom Hövel trug das Proto-

koll für 2005 vor aus dem

hervorgeht, dass der Verein

auch im abgelaufenen Jahr

wieder rege am Mombacher

Kultur- und Vereinsleben

mit Gesangsbeiträgen teil-

nahm.

Der Kassenführer Martin

Gumnior erläuterte den

Kassenbericht, aus dem

hervorging, dass der Verein

finanziell auf gesunden Bei-

nen steht.

Auf Antrag des Kassenprü-

fers Manfred Butscheid

wurden der Kassenführer

und der Geschäftsführende

Vorstand einstimmig entla-

stet.

Der Satzungsgemäß aus-

scheidende Schriftführer

Otto Glaser wurde in seiner

Funktion einstimmig wie-

dergewählt.

Zu Kassenprüfern wurden

einstimmig Karin Schmidt,

Manfred Butscheid und

Klaus Schwedass gewählt.

Nach Diskussionen um an-

tragsgemäß vorgeschla-

gene Satzungsänderungen

konnten diese nach Eini-

gung einstimmig verab-

schiedet werden. 

Mit dem Rheinland-Pfälzi-

schen Sängergruß endete

die Mitgliederversammlung

2006. 

Der Männerchor probt je-

den Freitag um 20 Uhr im

Spiegelsaal des Vereinslo-

kals „Zur Turnhalle“ in der

Turnerstraße 31, Mainz-

Mombach. Neue Sänger

sind jederzeit herzlich will-

kommen. „Mitsingen lohnt

sich!“

Ehrung von Walter Jung und Hans Reitz für ihre 50jährige ehren-
amtliche Tätigkeit im Vorstand.

AWO
Einladung zum Tanznachmittag

mit der Alleinunterhalterin Anke Danner.

Am Samstag, 17. Juni 2006, um  15.00 Uhr

(Einlass: 14.00 Uhr), in die Halle des Mombacher

Turnvereins, Turnerstraße.

Der Ortsverein der AWO Mombach lädt alle Mit-

glieder, Freunde und Bekannte ganz herzlich ein,

das Tanzbein zu schwingen oder sich einfach bei

Musik, Kaffee und Kuchen oder einem Glas Wein

gemütlich zu unterhalten. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Selbstverständlich sind bei uns auch Nichtmit-

glieder gern gesehene Gäste!

Bambinis finden großen

Spaß am Tennis

Erfolgreiches Probetraining beim DJK Tennisverein 
Bereits im dritten Jahr in

Folge veranstaltete der DJK

TV Mainz-Mombach ein ko-

stenloses Probetraining,

wodurch der Verein mittler-

weile 60 Kinder und Ju-

gendliche für das Tennis-

spielen gewinnen konnte.

Bei den angesprochenen

Kindern im Alter von 6 bis

13 Jahren fand diese Aktion

viel Resonanz.

In Grundschulen in Mom-

bach und Gonsenheim wur-

den insgesamt 400 Gut-

scheine für ein kostenloses

Probetraining verteilt.

Bei dem an 4 Samstagen

stattgefundenem Training

nahmen 26 Schüler in Be-

gleitung ihrer Eltern mit

großer Begeisterung teil.

Während des zweistündi-

gen Trainings, brachten die

Trainer unter der Leitung

von Matija Kusek, die

Grundzüge, wie Disziplin,

Ausdauer, taktisches Ver-

ständnis sowie Körper- und

Ballkoordination den begei-

sterten Jugendlichen näher.

Die Kinder hatten sehr viel

Spaß, bei dieser für sie

neuen Sportart.

Durch diese erfolgreiche

Aktion hat es der Verein ge-

schafft, diesen doch sehr

interessanten und ab-

wechslungsreichen Sport,

einem jungen Publikum

schmackhaft zu machen.

Ein Großteil der jungen

Sportler (15 Kinder) aber

auch ein Teil der Eltern, ist

direkt nach dem Probetrai-

ning in den Verein eingetre-

ten, um weiter an diesem

teilnehmen zu können.

Bei Interesse unseren Ver-

ein näher kennen zulernen,

freuen wir uns auf ihren Be-

such!

Infos und Anmeldung:

Herr M. Kusek, (Trainer)

DJK TV Mombach e.V.

Telefon 06131-6080256

Obere Kreuzstraße 34

Handy  0179-6807521

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131-687111

HYPERLINK

„http://www.djk-

tmm.de“ 

www.djk-tmm.de

Weitere Informationen über

unseren Verein finden Sie in

unserem Schaukasten auf

der Hauptstraße in Mainz-

Mombach (neben Fisch-Ja-

kob) oder im Internet unter

HYPERLINK

„http://www.djk-tmm.de“

www.djk-tmm.de .

AWO
Stammtisch

Der Ortsverein der AWO Mombach lädt ein:
am Dienstag, 4. Juli 2006, um 15.00 Uhr,
im Sportheim Mombach 03, Auf der Langen Lein 2a.
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Auch in diesem Jahr trat die

Jugendbeauftragte der MVB

Mombach, Frau Ulla Zahn,

wieder den Weg zur Pesta-

lozzischule an. Ihr Ziel war

es den Schülern der vierten

Klassen das Thema Geld

näher zu bringen.

So hatte Frau Zahn in ihrer

zweistündigen Unterrichts-

stunde z.B. das Thema

„Tauschhandel vor vielen

hunderten Jahren“. Aber

auch aktuelle Themen, wie

z.B. die Erläuterung eines

Kontos, von Zinsen und

Schulden waren mit inbe-

griffen. Zur Freude der Kin-

der wurde gemeinsam die

Überweisung erklärt und im

Anschluss probeweise aus-

gefüllt. Passend zum re-

gulären Unterricht war das

Thema „Euro und die dazu-

gehörigen Länder“ sowie

Länder mit anderen

Währungen.

Der Unterricht bereitete in

allen drei Klassen sehr viel

Freude. Und durch An-

schauungsmaterial, wie al-

te Geldscheine oder auslän-

disches Geld wurde dies

unterstützt. Auch hielt es

Frau Zahn für wichtig den

Kindern die einzelnen

Bankkarten vorzustellen.

Durch die gute Mitarbeit

der Schüler wurde Frau

Zahn animiert auf jeden Fall

im nächsten Jahr wieder in

die Pestalozzischule zu ge-

hen und zum Thema Geld

zu unterrichten. Durch das

am Ende ausgeteilte Ge-

winnspiel werden die Kin-

der der Pestalozzischule

mit der Mainzer Volksbank

wieder zusammentreffen

um Gewinne und Trostprei-

se abzuholen.

Auch ein Dank an Frau Blu-

mental, Direktorin der Pe-

stalozzischule sowie an die

Lehrer sei gesagt, dass eine

solche Unterrichtsstunde in

den Klassen durchgeführt

werden kann.

Ulla Zahn
Zweigstelle Mombach

MVB und Pestalozzischule

Wir klären auf zum Thema Geld

Schüler und Schülerinnen der vierten Klassen der Pestalozzischule

Tennisbrunch

Veranstaltung beim DJK Tennis-
verein Mombach

Im Rahmen der 750 Jahr-

Feier veranstaltet der DJK

TV Mz.-Mombach am

09.07.2006 ab 11.00 Uhr ei-

nen Tennisbrunch auf der

Tennisanlage hinter der

Soccerworld.

Neben den Vereinsmitglie-

dern ist jeder herzlich will-

kommen aktiv oder passiv

daran teilzunehmen. Neben

dem leiblichen Wohl steht

natürlich der Sport im Vor-

dergrund.

Die Teilnehmer müssen

Sportschuhe mit Fischgrä-

tenprofil mitbringen. Ten-

nisbälle sowie Schläger

stellt der Verein, wenn die-

se nicht vorhanden sind. 

Zwischen den angemelde-

ten Personen werden pro

Spielrunde Doppelpaarun-

gen zugelost und in einem

Mixedturnier der Gewinner

ermittelt. Für die etwas

kleineren Teilnehmer findet

ein Kids-Turnier statt.

Es wird darum gebeten,

sich bis zum 04.07.2006

bei dem Sportwart Herrn

Georg Berg anzumelden.

Für die Anmeldegebühr von

10,- € kann sich jeder an

dem reichhaltigen Buffet

bedienen und auf der son-

nigen Terrasse dem Treiben

auf den Plätzen beiwohnen.

Wir freuen uns auf ihren

Besuch!

Infos und Anmeldung:

Herr Georg Berg , DJK TV

Mainz-Mombach e.V.

Telefon 06131-682991

Obere Kreuzstraße 34

email: 

sportwart@djk-tmm.de

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131-687111

http://www.djk-tmm.de

www.djk-tmm.de

Weitere Informationen über

unseren Verein finden Sie in

unserem Schaukasten auf

der Hauptstraße in Mainz-

Mombach (neben Fisch-Ja-

kob) oder im Internet unter

HYPERLINK

„http://www.djk-tmm.de“

www.djk-tmm.de .

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 8:30-14:00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung,
auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause.
Tel.: 0 61 31-9 62 68 30 info@das-kleine-reise-buero.de
Fax: 0 61 31-9 62 68 90 www.das-kleine-reisebuero.de

In der Zeit vom 20. Juni bis 30. Juni bleibt mein Büro
geschlossen. Ab dem 3. Juli bin ich wieder für Sie da.

Wir gratulieren ganz
herzlich unserer treuen
Mitarbeiterin Eszter 
Ekres zum 25jährigen
Firmenjubiläum und
möchten uns bei Ihr für
die gute Zusammen-
arbeit bedanken. Ihren
Einsatz und ihr Engage-
ment für die Firma
Heilmann sind beispiel-
los. Wir hoffen auch für
die kommenden Jahre
mit ihrer Arbeitskraft.

Vielen Dank auch im 
Namen der Belegschaft.

GmbH

An der Brunnenstube 16
55120 Mainz-Mombach

Veranstaltungen
„Maletengarde“ 1953 e.V.

Wir veranstalten am Samstag, den 24. Juni 2006, ab 15.00 Uhr
in unserem Freizeitgelände am Rande des Gonsbachtals, An der

Bruchspitze, Straßenbahnhaltestelle Gonsbachterrassen (ehe-

mals Bahnwärterhaus) unser: 

Traditionelles Kinderfest!
Hierzu sind alle Kinder herzlichst eingeladen. Zahlreiche Spiele

und eine kostenlose Tombola mit vielen Überraschungen erwar-

ten unseren Nachwuchs.

Damit die Kinder nicht verhungern oder verdursten hat die MCG

Maletengarde natürlich vorgesorgt und spendiert den Kleinen et-

was auf Kosten des Vereins.
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JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ

APRIL

MAI

JUNI

JULI

AUGUST

SEPTEMBER

OKTOBER

NOVEMBER

DEZEMBER

Friedenskirche am Pestalozziplatz

Sa. 17. Juni 16.45 Uhr Vora-

bendmesse/Herz Jesu

So. 18. Juni 9.30 Uhr Amt/

St. Nikolaus

9.30 Uhr Kinderwortgottes-

dienst/St. Nikolaus

11.00 Uhr Amt/Heilig Geist

Sa. 24. Juni 16.45 Uhr Vor-

abendmesse/Herz Jesu

So. 25. Juni 9.30 Uhr Amt/

St. Nikolaus

11.00 Uhr Amt/Heilig Geist

Sa. 1. Juli 2006 16.45 Uhr Vor-

abendmesse/Herz Jesu

So. 2. Juli 9.30 Uhr Amt/St. Ni-

kolaus

11.00 Uhr Amt/Heilig Geist

11.00 Uhr Kleinkinderwortgott-

esdienst/Heilig Geist

11.00 Uhr Kinderwortgottes-

dienst/Heilig Geist

18.00 Uhr Jugendgottesdienst/

Herz Jesu

Sa. 8. Juli 2006 16.45 Uhr Vor-

abendmesse/Herz Jesu

So. 9. Juli 2006 9.30 Uhr
Amt/St. Nikolaus

11.00 Uhr Amt/Heilig Geist

Sa. 15. Juli 2006 16.45 Uhr
Vorabendmesse/Herz Jesu

So. 16. Juli 2006 9.30 Uhr
Amt/St. Nikolaus

9.30 Uhr Kinderwortgottes-

dienst/St. Nikolaus

11.00 Uhr Amt/Heilig Geist

Sammelsysteme für ge-
brauchte Verpackungen

Der Entsorgungsbetrieb
holt den gelben Sack 
mit gebrauchten Ver-
packungen alle 14 Tage
kostenlos ab und zwar in
der Regel am gleichen
Wochentag:

Fr. 23. Juni
Fr. 7. Juli

Stellen Sie bitte den 
gelben Sammelsack nur
am jeweiligen Abholtag
bis 7 Uhr gut sichtbar an
den Straßenrand.

Termine für die mobile
Schadstoffsammlung

Westring/Parkplatz Ein-
kaufszentrum:

Mo. 26. Juni
Mo. 10. Juli
11.15–12.00 Uhr

Und jetzt können wir Sie
nur noch herzlich bitten:
Machen Sie mit! Helfen
Sie, Mombach sauber zu
halten!

Ihr Mombacher 
Gewerbering

Katholische Pfarrgemeinden Mombach

Juni

26.6. – 30.6. Pestalozzi-Schule,
Projekttage

Fr. 30.6. Museum für Ortsge-

schichte (Emmrichruhstraße)

Ausstellungseröffnung des
Vereins für Mombacher Orts-
geschichte

Juli

Sa. 8.7. Hof Haus Haifa, Mom-
bacher Gesangverein: Hoffest

Sa. 8.7., 16.00 Uhr, Hasenquel-

le/Lemmchen, AK Umwelt
Mombach e.V.: Vom Obstgar-
ten zum Naturschutzgebiet

So. 9.7., 11.00 Uhr, Vereins-

heim DJK (Obere Kreuzstr. 34)

Tennis-Brunch

750 Jahre Mombach

- Aufkleber mit dem Logo „Stadtteil mit Herz“, klein,

1000 Stk. 20,- €

- Aufkleber, wie oben, groß, 1,- €

- Schirme, rot, mit Logo 5,- €

- Anstecknadeln mit Logo 1,- €

- Mombacher Wappen aus Schokolade 5,- €

- „Mombacher Wasser“, Obstler mit Logo 3,50 €

- Festschrift 5,-€

Unsere Werbeartikel erhalten Sie in folgenden Geschäften:
Bäckerei Schwind, Ortsverwaltung, Geno-Bank, Schreibwarenla-

den Weber und Schreibwarenladen Ralf Bach

Werbeartikel zum Jubiläum

So. 18. Juni 10.00 Uhr der ver-

bindende ... Gottesdienst mit

Feier des Abendmahls, Pfarrer

Müller-Kracht

So. 25. Juni 10.00 Uhr Gottes-

dienst mit Einführung der neu-

en Konfirmanden/innen.

Anschließend Umtrunk auf

dem Kirchenvorplatz, Pfarrerin

Zwickel

So. 2. Juli 10.00 Uhr der jun-

ge... Gottesdienst für Kinder

und Erwachsene mit Taufen.

Thema: Freunde ... Pfarrer Mül-

ler-Kracht undSpielkreisleite-

rinnen

Sa. 8. Juli 11.00 -15.00 Uhr
Kinderkirchentag in der Chri-

stuskirche. Anmeldung im Ge-

meindebüro

So. 9. Juli 10.00 Uhr der klassi-

sche ...Gottesdienst mit ansch-

ließendem Kirchencafé, Pfarrer

Müller-Kracht 

Mi. 12. Juli 12.00 Uhr
Abschlussgottesdienst des 4.

Schuljahres Lemmchenschule

So. 16. Juli 10.00 Uhr der ver-

bindende ... Gottesdienst mit

Feier des Abendmahls, Pfarre-

rin Zwickel, Ökumenischer Kir-

chenchor

Evangelische öffentliche

Bücherei im Kirchenzentrum,

Mo. 18.00-19.30 Uhr  

Umweltladen in der Friedens-

kirche, Mi. 11.30 - 12.30 Uhr,

So. nach dem Gottesdienst

Alle Veranstaltungen unserer

Kirchengemeinde sowie Infos

über Gottesdienste, Gruppen,

Kreise und regelmäßige Veran-

staltungen finden Sie auch im

Internet: http://www.friedens-

kirche-mombach.de

Friedenskirche und Kirchen-

zentrum, Pestalozziplatz 2–4,

55120 Mainz, email: friedens-

kirche-mombach@ekhn.de,

Büro-Fax. 06131/684400,

Bürozeiten: Mo., Di., Do. 9.30

bis 12.30 Uhr, Pfarrer Stephan

Müller-Kracht Tel. 06131 /

684400, Pfarrerin Anke Zwickel

Tel. 06131/684411 (Büro Mom-

bach) oder 06131/496967, 

Gemeindepädagogin Karin Lai-

er, Tel. 06131/684466, Küster

Otto Wiegel Tel. 06131/684433

Spendenkonto: Konto 200

620, Genobank Mz eG,  BLZ

550 606 11
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Nimmermüde Helfer gesucht

Mainzer Freiwilligen-Zentrum vermittelt Ehrenamtliche

Sportplakette der Stadt für

Manfred Töpel

Große Auszeichnung für Ehrenvorsitzenden des MTV

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
von 8 – 19 Uhr

Samstags von 8 – 14 UhrGETRÄNKE-ABHOLMARKT

Kreuzstraße 92-94
55120 Mombach

Tel.: 0 61 31/68 70 07
Fax: 0 61 31/68 70 19

GRABMALE · BILDHAUERARBEITEN
RESTAURIERUNGEN· OBJEKTE IN STEIN

AM WALDFRIEDHOF 8 GEWERBEPARK
55120 MAINZ-MOMBACH 55268 NIEDER-OLM

TEL. 0 61 31/68 81 85 TEL. 0 61 36/92 56 00
FAX 0 61 31/68 64 30 FAX 0 6136/92 5610

Idyllisch gelegen in den ver-

winkelten Gässchen der

Mainzer Altstadt, im Kirsch-

garten Nr. 1, befindet sich

das Büro des Mainzer Frei-

willigen-Zentrums e.V. Es ist

Anlaufstelle für Organisa-

tionen, die dringend Unter-

stützung brauchen und

Menschen, die genügend

Zeit und das geforderte

Know-how haben. Unter der

Leitung von Evi Arens arbei-

ten fast ausschließlich eh-

renamtliche Mitarbeiter für

die berühmte „gute Sache“,

das ehrenamtliche Engage-

ment. Mehr als 150 Organi-

sationen sind im Mainzer

Freiwilligen-Zentrum mit

ihrem Bedarf und ihren

Wünschen gespeichert. „Je

dünner das soziale Netz

wird, umso höher wird der

Bedarf“, hat Evi Arens fest-

gestellt. Zum Glück finden

sich nach wie vor viele Bür-

ger bereit ehrenamtlich zu

helfen. Montag, Dienstag

und Donnerstag zwischen

16.00 und 17.00 Uhr steht

ein erfahrenes Beraterteam

zur Verfügung, um in per-

sönlichen Gesprächen ei-

nen detaillierten Überblick

über die Bereiche ehren-

amtlicher Tätigkeiten - So-

ziales, Umwelt & Technik,

Seniorinnen & Senioren,

Kultur, Kinder & Jugend so-

wie Justiz und Betreuung -

zu geben und das passende

Amt zu finden. Je nach

Wunsch punktuell, ein paar

Wochen in einem Projekt

oder dauerhaft. 

Des Weiteren baut das MFZ

durch Projekte und Öffent-

lichkeitsarbeit eine „moder-

ne Stärkungs- und Anerken-

nungskultur“ des Ehrenam-

tes auf und aus. Eines die-

ser Projekte ist der „Ehren-

amtSpass“, der dem Enga-

gement zu einem neuen

Image verhelfen soll und ei-

ne zusätzliche Anerken-

nung der Aktiven darstellt.

Die nimmermüden Helfer

werden durch ihn für ihre

Leistungen symbolisch und

finanziell gewürdigt. Denn

wer sich durch sein Engage-

ment von mindestens 150

Stunden im letzten Jahr ei-

nen Anspruch auf den Eh-

renamtSpass erarbeitet und

diesen im MFZ beantragt

hat, bekommt neben Gut-

scheinen für Taxis, Busrei-

sen oder Fastnachtssitzun-

gen ein Jahr lang Rabatte

zwischen 5 und 25 Prozent

in fast 40 Unternehmen der

Stadt.

Insbesondere für Arbeitslo-

se und Orientierung Su-

chende liegen im Ehrenamt

neue Chancen. So bietet

sich mit einem solchen En-

gagement die Möglichkeit

Zusatzqualifikationen zu er-

werben und die sozialen

Kompetenzen auszubauen.

„Ehrenamtliches Engage-

ment kann Türen öffnen

und die Wiedereingliede-

rung in den Arbeitsmarkt

erleichtern“, erläutert Evi

Arens.

Zur Zeit ist in Rheinland-

Pfalz etwa jeder Dritte eh-

renamtlich engagiert und

viele Institutionen können

nur durch Ehrenamtliche

existieren. Im Ehrenamt

steckt das Potenzial, eine

echte demokratisch-soziale

Solidarität, im ursprüngli-

chen Sinne als freies Ein-

stehen der Gesellschafts-

mitglieder für einander, zu

entwickeln und zu pflegen. 

Eine Kontaktaufnahme mit

dem Mainzer Freiwilligen-

Zentrum lohnt sich immer:

Im Internet unter

www.mainzer-freiwilligen-

zentrum.de, telefonisch un-

ter 06131/905992 oder per

e-Mail unter mfz@mail-

mainz.de.

Eine große Auszeichnung

wurde Manfred Töpel, dem

Ehrenvorsitzenden des

Mombacher Turnverein 1861

e.V. zu Teil. Im Rahmen der

Generalversammlung am

11. Mai 2006 überreichte

Mombachs Ortsvorsteherin

Dr. Eleonore Lossen-Geißler

im Namen von Oberbürger-

meister Jens Beutel die

Sportplakette der Stadt

Mainz in Bronze, in Aner-

kennung und Würdigung

seiner besonderen Verdien-

ste an Manfred Töpel. 

Der Ehrenvorsitzende zeig-

te sich sehr überrascht und

wies in seiner bescheide-

nen Art in seiner Dankesre-

de darauf hin, dass seine

Arbeit im Verein nur mit vie-

len hervorragenden Helfern

möglich war. Er erzählte

von einem Traum, bei dem

er des Nachts aus dem

Schlaf gerissen wurde, weil

er davon träumte, dass kein

Helfer mehr zugegen war.

Manfred Töpel sagte: „Es

war grauenhaft.“

Karl Henn

Frau Dr. Eleonore Lossen-Geißler überreicht die Sportklakette
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CDU Budenheim präsentiert sich beim 

dritten Rheinufer-Fest

Christian Baldauf zu Gast in Budenheim

In diesem Jahr zum dritten

Mal konnten die Vorstands-

mitglieder des CDU-Gemein-

deverbandes Budenheim

sowie die Angehörigen der

CDU-Fraktion im Budenhei-

mer Gemeinderat ein erfolg-

reiches „Rheinufer-Fest“ ge-

stalten. Dabei hatten die

Besucherinnen und Besu-

cher zum einen die Möglich-

keit, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen und in

geselliger Runde zusam-

menzusitzen. Aber auch der

neu gewählte Vorstand des

CDU-Gemeindeverbandes

Budenheim konnte sich bei

diesem (erstmals über zwei

Tage dauernden) Fest einer

größeren Öffentlichkeit vor-

stellen. Die Verantwortli-

chen der beiden CDU-Gre-

mien hatten die Gelegen-

heit, interessierte Bürgerin-

nen und Bürger über ihre

politischen Ziele für eine er-

folgreich kommunalpoliti-

sche Arbeit in den nächsten

Jahren zu informieren.

Als besonderen Gast konnte

der CDU-Gemeindever-

bandsvorsitzende Andreas

Weil am ersten Tag des

Festes den Vorsitzenden der

CDU-Landtagsfraktion Chri-

stian Baldauf begrüßen, der

gemeinsam mit der für den

Bereich Budenheim zustän-

digen CDU-Landtagsabge-

ordneten Dorothea Schäfer

erschienen war, um sich

persönlich über die Aktivitä-

ten der CDU in Budenheim

zu informieren.

Das Rheinufer-Fest diente

aber nicht nur der Vorstel-

lung ihrer politischen Ideen,

sondern die CDU-Buden-

heim wollte mit ihrer Veran-

staltung wieder Jung und Alt

in Budenheim begeistern.

Wie in den beiden Vorjahren

konnten die Kinder sich in

einer Hüpfburg vergnügen

und Tiere in einem Strei-

chelzoo bewundern. Den Er-

wachsenen präsentierte die

Firma Höptner Automobile

in Mainz-Mombach die neu-

esten Pkw-Modelle von

Citroen. Auch die Wasser-

sportfreunde Budenheim

trugen durch ihre Anwesen-

heit und Aktivitäten zum

Gelingen des Festes bei, in-

dem sie am Samstag inter-

essierten Besucherinnen

und Besuchern die Gelegen-

heit zur Mitfahrt mit einem

Boot auf dem Rhein boten.

Den Abschluss des Aufent-

haltes der Wassersport-

freunde bildete dann ein

Bootskorso der teilnehmen-

den Bootsfreunde auf dem

Rhein in Richtung Mainz. Ei-

nen solchen Korso erleben

Festbesucher ansonsten nur

in der Mainzer Johannis-

nacht. Erstmals in diesem

Jahr konnte die CDU ihre

Gäste am Samstagabend

mit einem Feuerwerk über-

raschen. Die Budenheimer

Personenschifffahrtsgesell-

schaft Hubertus Nikolay

stellte ihren Bootsanleger

am Rheinufer für die aus-

wärtigen Bootsführer zur

Verfügung und trug somit

ebenfalls zum Gelingen der

Veranstaltung bei. Die Ver-

antwortlichen der CDU Bu-

denheim nahmen dankbar

zur Kenntnis, dass die Ka-

tholische Pfarrei St. Pankra-

tius aus Anlass des Rheinu-

fer-Festes auf ihren regel-

mäßig stattfindenden Früh-

schoppen verzichtet hat

und damit ihre Verbunden-

heit zur politischen Gemein-

de Budenheim deutlich ge-

macht hat.

Das gelungene Rheinufer-

Fest ist für die Verantwortli-

chen Ansporn, auch im

nächsten Jahr eine solche

Veranstaltung an der glei-

chen Örtlichkeit anzubieten.

In ihren zahlreichen Ge-

sprächen konnten die Ver-

antwortlichen von CDU-Vor-

stand und Fraktion erken-

nen, dass ihre selbst ge-

steckten Ziele den Wün-

schen der Bürgerinnen und

Bürger in Budenheim ent-

sprechen. Sie konnten aus

den Gesprächen aber auch

neue Impulse für ihre weite-

re Arbeit in den politischen

Gremien erlangen.

Über die Ergebnisse ihrer

Bemühungen wird die CDU

Budenheim die Bürgerinnen

und Bürger der Gemeinde

jeweils informieren.

Gleichzeitig wollen sich die

Verantwortlichen für die Ge-

staltung des Rheinufer-Fest-

es an dieser Stelle bei den

zahlreichen Helferinnen und

Helfern sowie Unterstützern

auch außerhalb der CDU be-

danken, die durch ihre tat-

kräftige Mithilfe zum Gelin-

gen dieses Festes beigetra-

gen haben.

Beim diesjährigen Rheinufer-Fest zu Besuch: Vorsitzender der
CDU-Landtagsfraktion Christian Baldauf und die CDU-Landtags-
abgeordnete Dorothea Schäfer gemeinsam mit Bürgermeister
Becker und dem CDU-Gemeindeverbandsvorsitzenden Andreas
Weil. (Foto: Volker Veyhelmann)

Das älteste Unternehmen Budenheims
Metallbau · Schlosserei

● Stahlkonstruktionen ● Aluminiumfenster ● Schließanlagen
● Stahltore ● und -türen ● für Industrie
● Stahltüren ● Geländer ● und privaten Bedarf

55257 Budenheim am Rhein
Auf der Bein 11 · Telefon: 0 61 39/21 45

Fax: 0 61 39/22 27

Inhaber Jochen Feller

Freizeitkünstlerkreis
Budenheim

Ausstellung des Freizeitkünstlerkreises 2000 

Budenheim, in der „Alten Pankratiuskirche“,

am 8. und 9. Juli 2006.

Wir bieten auch Kaffee und Kuchen, der Erlös ist für die

Pankratiuskirche.

Für Ihre Kinder gibt es Betreuung und Spiele.
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ab € 7.500,–

ab € 7.900,–

In Rheinland-Pfalz werden

Betriebe, die sich für die

Gesundheit ihrer Mitarbei-

ter stark machen, von der

IKK aktiv unterstützt: Mit

der IKK-impuls-Werkstatt. 

Als ausgezeichneter Betrieb

in Sachen Gesundheitsför-

derung hat sich das Team

der Holzwerkstätte König

bereits vor 3 Jahren das Ge-

sundheitssiegel der IKK ver-

dient. Dabei stand für das

Ehepaar König im Vorder-

grund, die Motivation und

Gesundheit ihrer Mitarbei-

ter dauerhaft zu fördern.

Und so wurden nach der

Siegelauszeichnung die Ge-

sundheitsberater der IKK

gebeten, den Betrieb wei-

terhin kompetent zu unter-

stützen.

Betriebliche Gesundheits-

förderung ist mehr als der

gesetzliche Arbeitsschutz,

der vorwiegend technisch

orientiert ist.  Im Rahmen

des Bonusprogramms un-

tersuchten die IKK-Gesund-

heitsexperten in enger Zu-

sammenarbeit mit dem Be-

trieb über einen längeren

Zeitraum Belastungs-

schwerpunkte am Arbeits-

platz, aber auch Betriebs-

klima, Arbeitsorganisation

und Führungsstil. Zu errei-

chen galt es, die Gesund-

heitsförderung im Betrieb

als festen Bestandteil zu in-

tegrieren. Unter anderem

die Optimierung von Lage-

rung und Transport der Höl-

zer sowie die Reduzierung

von Lärmquellen in der

Werkstatt waren wichtige

Anliegen, an deren Umset-

zung sofort erfolgreich ge-

arbeitet wurde. Insgesamt

wurde die höchste Bonus-

stufe erreicht. In Anerken-

nung der Bemühungen er-

hielten zu gleichen Teilen

die bei der IKK versicherten

Mitarbeiter und die Holz-

werkstätte König den

900,— €-Bonus-Scheck,

der durch den IKK-Bezirks-

direktor Jürgen Becker

überreicht wurde.

Holzwerkstätte König erhält den Jobfit-Bonus der

IKK Südwest-Plus „Gesunder Betrieb“

Im Vordergrund stand Motivation und Gesundheit der Mitarbeiter

Das Team von Axel König erhält den Bonus-Scheck von IKK-Bezirksdirektor Jürgen Becker 
(5. von links).

Am Dienstag, den 13. Juni

2006 bietet die TGM wieder

einmal die Gelegenheit, das 

Deutsche Sportabzeichen

zu erwerben. Und das

gleich in zwei Disziplinen.

Auf dem Waldsportplatz in

der Binger Straße werden

zwischen 17.00 Uhr und 

18.30 Uhr die Prüfungen in

Leichtathletik abgenom-

men. 

Wer besonders fit ist und

sich die Doppelbelastung

zutraut kann gleich 

anschließend in der Ver-

einshalle in der Binger

Straße noch die Prüfungen 

im Turnen absolvieren. Von

17.30 Uhr bis 19.30 Uhr

wartet Marc Schultheis 

auf die Kandidaten.

Also auf geht´s! Die Prüfun-

gen sind kostenlos und in

der Gruppe macht es 

noch ‘mal so viel Spaß.

Wer dann immer noch nicht

genug hat, kann am darauf

folgenden Mittwoch, 

um 20.00 Uhr auch noch

die Prüfungen im Schwim-

men absolvieren. Einfach

beim Schwimmmeister mel-

den.

Zwei auf einen Streich

Nächste Chancen für das Sportabzeichen

Turngemeinde
Budenheim

Trainer/Trainerin für Baskettballgruppe
Die Gruppe besteht derzeit aus ca. 15 Kinder im Alter von

7–14 Jahren, sollten aber in Zukunft geteilt werden. Das

Training findet derzeit Donnerstags von 17.00 bis 18.00

Uhr statt. Bei Interesse bitte über Birgit Wersin 06139-

5164 oder HYPERLINK „mailto:Birgit.Wersin@tgm-buden-

heim.de“ \o „mailto:Birgit.Wersin@tgm-budenheim.de“

Birgit.Wersin@tgm-budenheim.de Kontakt aufnehmen.

Trainer/Trainerin für Aufbau Dance-Kidsgruppe
Gesucht wird Jemand mit Spaß an Musik und Tanz. Ein

Konzept kann mit uns erarbeitet werden. Evtl. notwendi-

ge Fortbildung wird vom Verein übernommen. Zielgruppe

würde zwischen 8-12 Jahren und 10-14 Jahren liegen. Bei

Interesse bitte über Birgit Wersin 06139-5164 oder HY-

PERLINK „mailto:Birgit.Wersin@tgm-budenheim.de“ \o

„mailto:Birgit.Wersin@tgm-budenheim.de“ Birgit.Wer-

sin@tgm-budenheim.de Kontakt aufnehmen.
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Mombacher Gesangverein

Mitgliederausflug führte mit dem Schiff nach Boppard
Grossen Zuspruch fand

auch unser Tagesausflug

am 6. Mai 2006.

Mit dem Zug fuhren wir

um 9.30 Uhr nach Bin-

gen. Weiter fuhren wir

dann mit dem Schiff nach

Boppard. Bei dieser

Fahrt wurde uns erst ein-

mal wieder klar in welch

herrlicher Gegend wir

wohnen. Das Mittelrhein-

tal gehört seit einiger

Zeit zu Recht zum UNES-

CO Welterbe. Man fährt

an der gesamten Ge-

schichte des Mittelrhei-

nes mit seinen vielen

Burgen und Schlössern

vorbei. Nicht zu verges-

sen die Weltberühmte

Loreley. Wir ließen es uns

natürlich nicht nehmen

schöne Rheinlieder und

bei der Vorbeifahrt an

der Loreley das Loreley-

lied zu singen. Der Ka-

pitän des Schiffes stellte

ein Mikrofon zur Verfü-

gung, so dass unser Ge-

sang auf dem gesamten

Schiff zu hören war. Mit

anhaltendem Beifall wur-

de unser Gesang von den

Schiffstouristen belohnt.

In dem schönen Städt-

chen Boppard standen

dann 3 Stunden zur frei-

en Verfügung.

Um 17.00 Uhr fuhren wir

wieder mit dem Zug nach

Bingen. Von dort wurden

wir mit einem Bus zu un-

serem Abschlusslokal -

dem Hildegardishof in

Bingen-Büdesheim - ge-

fahren. Bei gutem Essen,

tollen Weinen und natür-

lich wieder Chorgesang

fand unser Tagesausflug

einen gemütlichen Aus-

klang.

In den letzten Tagen er-

reichten uns zahlreiche Hin-

weise von Nutzern des

Mombacher Schwimmba-

des, darunter viele Unter-

stützer, die sich aktiv für

den Erhalt des Schwimmba-

des eingesetzt haben.

Diese beschwerten sich

darüber, daß jeden Sonntag

von 16 bis 18 Uhr ein soge-

nanntes „Damenschwim-

men“ im Hallenbad stattfin-

det, bei dem männliche Be-

sucher ab sechs Jahren sich

nicht im Hallenbad aufhal-

ten dürfen. Gleichzeitig

werden anläßlich dieses

Damenschwimmens die

Fenster des Schwimmbades

abgehängt.

Unsere Mainzer Bürger hal-

ten dieses Angebot, das

gemäß Beobachtungen fast

ausschließlich von mosle-

mischen Frauen genutzt

wird, für völlig verfehlt und

dem Gedanken der Integra-

tion zuwiederlaufend.

Außerdem widerspricht

dies dem Grundrecht auf

Gleichbehandlung. Ein der-

artiges Minderheitenprivi-

leg ist durch nichts zu

rechtfertigen.

Dieses „Damenschwim-

men“ stellt eine unzumut-

bare Beschneidung der

Schwimmbadnutzer dar,

weil insbesondere an Sonn-

tagnachmittagen vermehrt

Familien mit Kindern das

kleine Wasserbecken mit

Grotte und Wasserrutsche

im Hallenbad nutzen möch-

ten.

Es ist daher nicht nachvoll-

ziehbar, daß Familien mit

ihren Kindern (und dazu

gehören auch männliche Er-

wachsene, die an Sonntag-

nachmittagen mit ihrem

Nachwuchs ins Schwimm-

bad gehen möchten) zu die-

ser Zeit nur die Traglufthal-

le nutzen können.

In der Traglutfhalle sind,

wie bekannt, keine kindge-

rechten Spielmöglichkeiten

gegeben.

Als Betreiber eines

Schwimmbades, das immer

noch durch städtische Fi-

nanzmittel unterstützt wird,

sollte die Beachtung des

Grundgesetzes selbstver-

ständlich sein. In Artikel 3,

Absatz 3, GG ist klar festge-

legt, daß niemand wegen

seines Geschlechtes, seiner

Abstammung, seiner Rasse,

seiner Sprache, seiner Hei-

mat etc. benachteiligt oder

bevorzugt werden darf.

Außerdem konnte festge-

stellt werden, daß die über-

wiegend moslemischen

Nutzerinnen des „Damen-

schwimmens“ von auswärts

anreisen (dies ist anhand

der Autokennzeichen der in

dieser Zeit dort parkenden

Fahrzeuge erkennbar), wo-

hingegen das Schwimmbad

durch das breite Engage-

ment vieler Mainzerinnen

und Mainzer erhalten wur-

de und daher die Öffnungs-

zeiten und Nutzungsmög-

lichkeiten auch zunächst an

deren Bedürfnissen und

Wünschen ausgerichtet

werden muß.

Ich möchte daher Herrn

Freimuth im Namen zahlrei-

cher Mainzerinnen und

Mainzer bitten, das vorhan-

dene Angebot zu überden-

ken und die Nutzungsmög-

lichkeiten des Hallen-

schwimmbades nach geän-

derten und bürgerfreundli-

chen Kriterien festzulegen.

Eine Stellungnahme wür-

den wir sehr begrüßen.

Edgar Rosinus

Die Redaktion ist für den
Inhalt dieses Textes nicht
verantwortlich.

Damenschwimmen im 

Mombacher Hallen-

schwimmbad

Leserbrief von Edgar Rosinus

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz
Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 0 61 31/68 15 15

N.Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei · Glaserei

Innenausbau ·Altbausanierung ·Möbel ·Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str. 15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6131/68 32 26

Für Ihre Grillparty halten wir eine
große Auswahl an Grillspezialitäten bereit!

Spargelzeit Schinkenzeit!
Geniessen Sie unsere Auswahl an hausge-
machten, leckeren Schinkenspezialitäten
von roh bis gekocht!

… einfach besser kaufen!

Schönbergstraße 2 Suderstraße 5
Tel.: 0 61 31/68 32 94 Tel.: 0 61 31/68 13 95

55120 Mainz-Mombach

Metzgerei

Partyservice

(Canevari)

Schnuckeliges Haus
mit fantastischen  rd. 550 m2
Gartengrundstück,  sanierungs-
bed. 3-Zimmer Haus in grüner
Budenheimer Lage zum Spitzen-
preis von nur 150.000 €

Gartenfreunde
aufgepasst!

Schönes Ein- bis Zweifamilien-
haus in toller Lage zwischen
Gonsenheim und Mombach. Ein
guter Hauszustand, viel Platz (ca.
150 m2 Wfl.) und ein fantasti-
scher Sonnengarten (ca. 385 m2)
werden Sie begeistern!!! Eine klasse
Gelegenheit für nur 249.000 €



Tanz in den Frühling

Buntes Programm der AWO  

Einen schönen Nachmittag

erlebten rund 200 AWO-

Mitglieder und Gäste in der

Mombacher Turnhalle.

Das diesjährige Frühlings-

fest stand im Zeichen der

Mombacher 750-Jahrfeier,

sowie der Kinder– und Se-

niorenkulturtage. Schirm-

herrin war Frau Dr. Eleonore

Lossen-Geißler.

Obwohl es draußen immer

wieder regnete und stürm-

te, tat dies der Stimmung

im Saal keinen Abbruch,

denn man konnte es sich

bei Kaffee und Kuchen an

der mit Blumen geschmück-

ten Kaffeetafel, so richtig

gut gehen lassen.

Die erste Vorsitzende Rosel

Ebling begrüßte die AWO-

Familie auf das Herzlichste

und versprach ein schönes

Programm, welches in Zu-

sammenarbeit mit der Vor-

sitzenden des MTV Birgitt

Nebrich gestaltet wurde.

Musikalisch erfreute Robert

Roth die Tänzerinnen und

Tänzer mit einem Reper-

toire schöner Melodien und

flotten Rhythmen.

Souverän moderierte Adolf

Meier das Programm und

begann mit einem Gedicht

von Ludwig Uhland: “Die

linden Lüfte sind erwacht“.

Was eine Frau im Frühling

träumt besang die char-

mante Brigitte Wolter. Sie

erhielt großen Beifall und

Zugabe wurde gefordert.

Unter der Leitung von Mela-

nie Wohn zeigten Mädchen

von 12 bis 14 Jahren akro-

batische Künste mit dem

Springseil genannt Rope

Skipping. Das Dargebotene

gefiel den Zuschauern so

gut, dass auch hier eine Zu-

gabe gewünscht wurde.

langanhaltender Applaus

war der Lohn.

Bemerkenswert waren die

artistischen Leistungen der

Kinder von 6 bis 13 Jahren

beim Bodenturnen. Mit

doppelten Saltos wirbelten

sie über die Matte. Faszi-

niert schaute das Publikum

zu und spendete tosenden

Beifall. Auch Trainerin

Mareike Hombach freute

sich mit ihrer Truppe.

Dass eine sportliche Betäti-

gung in jedem Alter mög-

lich ist, zeigten die Senio-

rinnen mit Übungsleiterin

Renate Schneider zur Melo-

die „ I had a dream“.

Kerstin Lamby demonstrier-

te mit der zweiten gemisch-

ten Seniorengruppe, dass

Gymnastik den Körper ge-

sund und beweglich hält.

Im Foyer der Turnhalle

konnten sich auf dem

„Markt der Möglichkeiten“

interessierte Besucher über

Mombacher Vereine und

soziale Einrichtungen infor-

mieren.

Nach drei Stunden Heiter-

keit ging das gut organi-

sierte Frühlingsfest zu Ende

mit einem Dankeschön an

alle Akteure und Helfer.

Waltraud Schlatann

Zeitung des Mombacher Gewerbering

9

Die nächste Vorlesestunde findet am

30. Juni 2006 statt. 

Für Kindergartenkinder wird das Buch

„Suse, die vergeßliche Spinne“ in der

Zeit von 15.00 bis 16.00 Uhr vorgele-

sen, die Schulkinder befassen sich von

16.00 bis 17.00 Uhr mit dem Buch „Die

Kirchenmäuse im Weltall“. 

Wir bitten um Voranmeldung!

Nähere Infos in der Bücherei oder Tel.: 06131/685127

Eintritt gegen eine Spende als Unkostenbeitrag.

Kath. Öffentliche Bücherei, Heilig Geist Westring 315, 

Tel.: 06131/682760

Öffnungszeiten: 

Mi. 17.00 – 19.00 Uhr, Fr. 16.00 – 18.00 Uhr

Der Alte Bär
liest wieder vor

Auch die Senioren zeigen ihre sportliche Übungen

Die Vorführung mit dem Springseil bekam viel Applaus 
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Generalversammlung des Mombacher 

Turnvereins 

Verabschiedung modernisierter Satzung und Wahl der neuen Vorstandsmitglieder

Die erste Generalver-
sammlung des MTV nach
der Verschmelzung mit der
TSG Eintracht Mombach
war gut besucht. 114
stimmberechtigte Mitglie-
der waren anwesend am
11.05.06 in der Gymna-
stikhalle des MTV und
spendeten zunächst den
zahlreichen Jubilaren Bei-
fall nachdem die 1. Vorsit-
zende Birgitt Nebrich die
Versammlung eröffnet hat-
te. Manfred Töpel, Ehren-
vorsitzender des MTV, der
18 Jahre dem Verein vor-
stand, ehrte die 20 anwe-
senden der insgesamt 32
Jubilare. Ernst Lüdgen ist
seit 75 Jahren Mitglied im
Verein und Willi Horn seit
70 Jahren. 12 Mitglieder
wurden für 50 Jahre Ver-
einstreue ausgezeichnet
und drei für 25 Jahre. Es
wurden Ehrenurkunden,
MTV Uhren, Weinpräsente
und Blumen überreicht.
Besonders freuten sich
auch Ilse und Günther Bel-
ling, die von Hans-Ludwig
Walther, Präsident des
Tennisverbandes Rhein-
hessen, die Ehrennadel in
Silber verliehen bekamen
für ihr langjähriges Enga-
gement und ihren Einsatz
in der Tennisabteilung.
Birgitt Nebrich war es eine
große Freude Walter Jung
und Hans Reitz für 50 Jah-
re Vereinstreue und enga-
gierte Vorstandsarbeit und
ihre fortwährende Arbeit
im Wirtschaftsausschuss
zu danken, sie überreichte
erstmals die Ehrengabe
des MTV an beide, eine
neu geschaffene Auszeich-
nung. Im Namen von OB
Jens Beutel überreichte
Mombachs Ortsvorstehe-
rin Dr. Eleonore Lossen-
Geißler Manfred Töpel die
Sportplakette der Stadt
Mainz in Bronze in Aner-
kennung und Würdigung
seiner besonderen sportli-
chen Verdienste.
Birgitt Nebrich setzte die
Versammlung fort mit
ihrem Bericht. Sie hob be-
sonders die positive Wir-
kung der Verschmelzung

des MTV mit der Eintracht
hervor. Durch sie wurden
viele motivierte Sportler,
engagierte Übungsleiter,
eifrige Mithelfer und kon-
struktive Mitdenker und
Mitstreiter hinzugewon-
nen. Sie lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit dem
Schwimmverein Undine
nach dem Austritt der bei-
den Vereine aus der SG
Mainz und Gründung einer
neuen Schwimmgemein-
schaft. Trotz dem Zuge-
winn der Eintrachthalle
stößt der MTV, der zu Jah-
resbeginn 2549 Mitglieder
zählte, bereits wieder an
die Grenzen seiner Raum-
kapazitäten, was die Pla-
nungen des Anbaus rasch
voran treibt. Die Zukunft
des Vereins sieht Nebrich
im Ausbau zum Gesund-
heitszentrum. Gesundheit
und Fitness werden zu-
nehmend wichtiger für die
Bevölkerung vor allem soll
auch den Veränderungen
der Altersstruktur der Ge-
sellschaft Rechnung getra-
gen werden: Gesundheits-
sport, Einzeltraining im
Studio, Massagen, Herz-
sport. Mit einer betreuten
Kinder- und Erlebniswelt
sollen Kinder zum Sport
hin geführt werden um
auch den Nachwuchs zu
sichern. 
Glücklich schätzen kann
sich der Verein auch einen
überaus aktiven und enga-
gierten Jugendausschuss
zu haben. Jugendwartin
Mira Merz und ihre Stell-

vertreterin Vanessa Rehm
berichteten unter anderem
von Aktivitäten wie Ausflü-
gen ins Taubertsberg-Bad
oder mit dem Rad, von der
spannenden Kinderfreizeit
auf der Loreley mit einem
gelungenen Nachtreffen,
von der Beteiligung an der
Ferienkarte und am Fast-
nachtsbasteln für den
Mombacher Umzug, einer
Fastnachtsdisko, vom
Spüldienst beim Straßen-
fest und dem Kinder-Spiel-
fest. Das Angebot gefällt
Kindern und Eltern und
wird sehr gut angenom-
men. Die tolle Resonanz
auf seine Arbeit versteht
der Jugendausschuss be-
rechtigt als Lob.
Sportwartin Renate No-
wak berichtete über die
besonderen sportlichen
Aktivitäten des MTV beim
Kindergartentag, dem
Mainzer Volkslauf und
dem Gutenberg Marathon,
an dem an die 50 Läufer
des MTV teilnehmen und
bei dem über 100 Helfer in
Aktion sind, beim Verpfle-
gungsstand, als Strecken-
posten und beim Unter-
haltungsprogramm in
Mombach. Erfreulich wa-
ren auch die Erfolge im
Rhönrad-Turnen beim
deutschen Turnfest in Ber-
lin.
Auch die Arbeit des Wirt-
schaftsausschuss ist ein
wichtiger Baustein zum Er-
folg des MTV. Durch die
Bewirtschaftung der Ver-
anstaltungen in der Halle

werden wichtige Einnah-
men erzielt und anfallende
Reparatur- und Renovie-
rungsarbeiten werden
fachmännisch und zuver-
lässig vom Wirtschaftsaus-
schuss erledigt und be-
treut. Große Projekte wa-
ren die Anschaffung neuer
Verkaufstheken, Renovie-
rungsarbeiten im vereins-
eigenen Fitness-Studio
und die Modernisierung
der Beschallungsanlage in
der großen MTV-Halle.
Walther Rehm, der Vorsit-
zende des Wirtschaftsaus-
schusses dankte allen
fleißigen Helfern, ohne de-
ren zuverlässige Unter-
stützung vieles im Verein
nicht möglich wäre.
Nachdem Roland Krost, 1.
Kassierer des MTV, den
Kassenbericht verlesen
hatte, erläuterte Gerhard
Grimm das Kassen-Prü-
fungsverfahren. Er be-
schrieb die Vorgänge bei
der Zusammenführung der
Buchführungen der TSG
Eintracht und des MTV in-
folge der Verschmelzung
und erwähnte lobend die
vorbildliche und ordentli-
che Arbeit der beiden Kas-
sierer, Roland Krost und
Karola Aufleger, die viele
Jahre 1. Kassiererin der
Eintracht war. Die Ver-
schmelzung der beiden
Vereine habe sich positiv
auf die Finanzen ausge-
wirkt nicht zuletzt, weil die
Eintracht eine schulden-
freie Halle und Vermögen
als Mitgift mit in die „Ehe“

gebracht hat. Da es kein-
erlei Beanstandungen
gab, wurden Vorstand und
Kassierer von der Ver-
sammlung einstimmig ent-
lastet.
Als nächster Punkt stand
die Abstimmung über die
nach der Verschmelzung
notwendig gewordene
neue Satzung auf der Ta-
gesordnung. Sie wurde
gleichzeitig modernisiert
und den Gegebenheiten
einer modernen Vereins-
struktur angepasst. Die
neue Satzung wurde ein-
stimmig angenommen.
Zu guter Letzt standen
noch Vorstandswahlen an.
Neben Bestätigungen im
Amt, wurden von der Ver-
sammlung einstimmig neu
in den Vorstand gewählt:
Matthias Grünewald als 2.
Vorsitzender, Tina Sauer-
wein als Pressewartin, An-
gelika Kreuter-Urig als Bei-
sitzerin und Vertreterin
des Sportausschusses,
Ronald Hessler als Beisit-
zer und Vertreter des Wirt-
schaftsausschusses. Gaby
Merz wurde als Kassen-
prüferin gewählt.
Nachdem weder Fragen
noch Wünsche offen wa-
ren, schloss Birgitt Ne-
brich die letzte General-
versammlung des MTV,
denn mit der neuen Sat-
zung heißt das oberste
Gremium des Mombacher
Turnvereins dann Mitglie-
derversammlung.
Tina Sauerwein



Generationensingen 

Gelungene Vorstellung vor der Ortsverwaltung
Anlässlich der 750 Jahr Feier
und des Projektes “Felix” des
Chorverbandes Rheinland-
Pfalz entstand ein neues Ge-
sangsprojekt: Das Generatio-
nensingen. 
Die Leiter und Kinder der Kin-
dertagesstätte Mombach
West pflegen intensiv den
Gesang. So wurden Kontakte
geknüpft und eine Gesangs-
probe in der Kita West abge-
halten. Diese machte allen
Beteiligten einen Riesen-
spass.

Die Uraufführung fand dann
beim Sommerfest der Kita
West statt. Leider war uns an
diesem Tag der Wettergott
nicht Hold. Während des Sin-
gens fiel ein Regenschauer
vom Himmel. Aber trotzdem
waren auch die Eltern der
Kinder von diesem Genera-
tionengesang begeistert.
Am 17. Mai um 10.30 Uhr
fand dann das Singen
nochmals im Rahmen der
750 Jahr Feier vor der Orts-
verwaltung statt. Alle Besu-

cher waren von dieser Vor-
stellung begeistert. 
Die Ortsvorsteherin Frau Dr.
Eleonore Lossen-Geissler be-
dankte sich recht herzlich bei
den Beteiligten für diesen
Auftritt.
Die Leiter der Kita Mombach
West und der Vorstand des
Mombacher Gesangvereins
sind sich einig: Dies war
nicht der letzte gemeinsame
Auftritt, sondern erst der An-
fang.
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ELEKTRO

KROST
Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister

Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 0 61 31 - 69 04 69
Fax: 0 61 31 - 68 16 07
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen

DER BÜROAUSSTATTERDER BÜROAUSSTATTER

Büroeinrichtungen, Büroplanung, Bürotechnik,
Bürobedarf und EDV-Verbrauchsmaterial zu
Großhandelspreisen für Firmen + Privatkunden

55120 Mainz-Mombach · Liebigstr. 9-11
Telefon 0 6131/68 201-1 · Fax 68 0657

Getränke-Abholmarkt Öffnungszeiten:
Hauptstraße 135 Mo.–Fr. 8–19 Uhr,
55120 Mainz Sa. 8–14 Uhr
Tel. 06131/681885 Hauslieferung

Geldübergabe per Briefkasten
Es kommt immer wieder vor, dass Geldschulden dadurch

beglichen werden, indem das Geld dem Gläubiger in den

Briefkasten geworfen wird. In nicht seltenen Fällen tritt

danach das Problem auf, dass der Gläubiger behauptet,

das Geld nicht erhalten zu haben. Es stellt sich dann die

Frage, wer das Risiko der Geldübergabe trägt.

In einer erst kürzlich ergangenen Entscheidung des Amts-

gerichts Köln hat das Gericht geurteilt, dass das Risiko

bei der Übermittlung von Bargeld regelmäßig derjenige

trägt, der das Geld in den Briefkasten einwirft. Auch der

Einwurf von Geld im Beisein eines Zeugen ist nicht gleich-

bedeutend damit, dass derjenige, dem der Briefkasten

gehört, das Geld auch tatsächlich erhalten hat, denn das

Geld könne beispielsweise entwendet worden sein. Das

Post aus dem Briefkasten entwendet wird, ist heute kein

Einzelfall mehr.

Es ist demnach ein erhebliches Risiko, Geld einfach in den

Briefkasten zu werfen. Das Gericht hat festgestellt, dass

ein Briefkasten eben nur ein Briefkasten und kein Geldka-

sten ist. Vielmehr sollte Geld entweder überwiesen oder

dem Gläubiger persönlich übergeben und der Erhalt des

Geldes schriftlich bestätigt werden.

Rechtsanwalt Zimmermann

Rechtstip
des Monats

Wann : am Samstag, den 24. Juni 2006,
ab 15.00 Uhr

und Sonntag, den 25. Juni 2006,
ab 10.00 Uhr

Wo : zwischen den Wohnblöcken 279–283 und 
285–289 (neben Pfarrer-Bechtolsheimer-Weg)

Für unsere kleinen Gäste ist an beiden Tagen wieder ein

Spielmobil vorhanden.

Am Samstag ab 15.00 Uhr Schminken & Flechtfrisuren

vom Friseurteam „imba“.

Am Sonntag ab 14.00 Uhr kostenloser Kinderflohmarkt.

Für Speisen und Getränke ist wieder bestens vorgesorgt

– gute Laune ist selbst mitzubringen!

Westring-Fest
für große und kleine Gäste



Zeitung des Mombacher Gewerbering

12

H O L Z W E R K ST Ä T T E

ÖNIG

Sie haben

so viel Platz

unter Ihrer

Treppe . . .

Wir bauen

für Sie ein

Regal oder

Schrank.

Freiräume nutzen!

ZU GUTER LETZT

Tel. 0 61 39/83 38
www.holzwerkstaette-koenig.de

Budenheim, Hechtenkaute 11

…schnell und preiswert

REPARATUREN
TV· HIFI · VIDEO · SAT

685656
Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz-Mombach

Master’s  Master’s
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Das “Venedig des Nordens”
St. Petersburg

Reisetermin:
vom  01.10.2006
bis     08.10.2006
Flug ab/an: Frankfurt
Reisepreis: 1.079,-- €*, pro Person im DZ
Einzelzimmerzuschlag: 120,-- €

Informationen und Anmeldung bei:
Genobank Mainz eG, Frau Hermsdorf oder Frau Strnischa.

Genobank Mainz eG
Hauptstr.106-110, Mainz-Mombach, Tel. 6994-0

* Eingeschlossene Leistungen:
Bustransfer, Linienflug nach St. Petersburg und zurück in der Economy Class, Halbpension, 
Ausflüge und Besichtigungen, deutschsprachige Reiseleitung, Flughafen- und Sicherheitsgebühren, 
Reiserücktrittskostenversicherung, Sicherungsschein,  Reiselektüre.
Nicht im Reisepreis eingeschlossen und vorab buchbar:
Zuschlag Vollpension 100,-- € pro Person, Visagebühren 50,-- € pro Person, 
Getränke und persönliche Ausgaben.

Reisen mit Genobank Mainz eG: 

“Ein schönes Gefühl dabei zu sein!”

Wohnung
zu vermieten
Dachgeschoßwohnung,
3 ZKD, WC, ca. 36 qm,
in ruhigem Haus, frei
ab 1.7.2006.

Tel. 06131-5539530
erreichbar ab 17.00 Uhr.

Einstimmig wurde Klaus

Dieter Becht, langjähriges

Mitglied oder langjähriger

musikalischer Leiter der

Maledos, bei der Jahres-

hauptversammlung des

MCV „Die Bohnebeitel“

zum stellvertretenden Vor-

sitzenden gewählt. Heinz

Meller, Vorsitzender und

Sitzungspräsident dankte

seinem Stellvertreter schon

mal „ für die Arbeit, die auf

ihn zukommt“ Der Wechsel

wurde nötig durch den Ver-

zicht von Dieter Scheffler,

der aus beruflichen Grün-

den nicht mehr zum Stell-

vertreter kandidieren konn-

te. Er wird aber weiterhin

dem Programmausschuß

und den Maledos an-

gehören.

Weiterhin werden Alfons

Peter als Schatzmeister und

Helmut Schlösser als 1.

Schriftführer fungieren.

Nach 50 Jahren aktiver Mit-

gliedschaft und 22 Jahren

Vorstandsarbeit stellt Lud-

wig Metzger seinen Posten

als Beisitzer zur Verfügung.

Nur noch wenige Mitglieder

können auf eine solche Zeit

beim MCV „Die Bohnebei-

tel“ zurückblicken. Neu

wird nun die Position des

Geschäftsführers geschaf-

fen, in die der 50jährige

Udo Rodenmayer, seit 2006

Komiteemitglied, für ein

Jahr einstimmig gewählt

wurde.. Unterstützt und in

seine Arbeit eingeführt wird

er vom Ehrenvorsitzenden

Heinz Schier. Auch den

„neuen Medien“ wird durch

die Wahl von Bardo Rei-

chert Rechnung getragen.

Er wird im Vorstand unter

anderem zuständig sein für

den geplanten Internetauf-

tritt des Vereins, gemein-

sam mit Wolfgang Tannen-

berger, der zuständig ist für

die Öffentlichkeitsarbeit.

In besonderer Weise ge-

dachten die Versammlungs-

mitglieder dem im Dezem-

ber 2005 nach schwerer

Krankheit verstorbenen Eh-

ren-Sitzungspräsidenten

Heinz Koch. Die Bohnbeitel

werden dem „Alten Main-

zer“ ein ehrendes Anden-

ken bewahren.

Heinz Meller konnte im bis

auf den letzten Platz be-

setzten Saal der Gaststätte

Zur Turnhalle einen äußerst

postiven Rückblick auf die

vergangene Kampagne ge-

ben. Das Brunnenfest zu

Ehren der Fraa Bohnebeitel,

der Aktivenausflug nach

Oppenheim, die Unterstüt-

zung anlässlich des Jugend-

maskenzugs an die Marti-

nusschule Weisenau, das

Sponsoring an den Verein

Schöneres Mombach zur

Fassadengestaltung an der

GenoBank, die Nikolaus-

fahrt nach Büdesheim wa-

ren nur die Spitze der über

das ganze Jahr verteilten

Aktivitäten des Vereins.

Beim „Worschtobend

2005“ gab es dann die Ent-

deckung des Jahres mit Ra-

mon Chormann, der als Päl-

zer die Stimmung bei den

neun ausverkauften Sitzun-

gen zum Bersten brachte.

Auch die neue Sitzungska-

pelle unter Edwin Steimer

tat das ihre zum Gelingen

einer hervorragenden Sit-

zung. Heinz Meller dankte

dem Südwestfunk für nun-

mehr 10 Jahre hervorragen-

de Zusammmenarbeit. Mit

ca 3 Mio Einschaltungen er-

reichten die Bohnebeitel

das bisher beste Ergebnis

im Dritten. Laut SWR ist in

der Kampagne 2006 eines

der besten Ergebnisse

überhaupt erzielt worden.

Bei keinem anderen Sender

wurde ein 4 ? stündiges

Programm ausgestrahlt,

das durch nichts unterbro-

chen wurde, keine Werbe-

einblendungen und kein

Einfluß des Senders auf

den Sitzungsverlauf.  Das

macht den Erfolg der Sen-

dung aus.

Alfons Peter, 1.Schatzmei-

ster  konnte mit Stolz in sei-

nem Kassenbericht auch in

diesem Jahr eine erneute

Kapitalerhöhung verbu-

chen. Nach der Entlastung

des Vorstandes und der

Schatzmeister durch die

Versammlung zog Heinz

Meller sein Fazit: Wir kön-

nen bestens aufgestellt in

die Kampagen 2007 durch-

starten. Dann werden die

Bohnebeitel nämlich 11 x 11

Jahre jung. 

W.T.

Klaus Dieter Becht neuer Vize

beim MCV „Die Bohnbeitel“

Neuwahlen bei der Jahreshauptversammlung

Probleme mit der Zustellung
der Mogri? Wenden Sie sich
bitte an unser Mitglied im Vor-
stand Frau Marion Schnell,
Friseursalon Schnell, Haupt-
straße 117, in Mainz-Mombach,
Telefon 0 61 31/68 31 72.

Familie mit
2 Kindern
sucht neuen Wohn-
raum (Haus oder
Wohnung,  mi t
Garten o. Terrasse).
Kontakt:
Fam. Zentgraf
Tel. 06131-684102


